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Backen zum Weihnachtsmarkt
Spende an das Frauenhaus Oberursel

Weihnachtsmarktwochenende in Steinbach, Sams-
tagmorgen 9:00 Uhr entzündet Uwe das Feuer, 
während Kai schon die Backstube vorbereitet hat. In 
sechs Stunden sollen 60 Brote fertig sein. Der Rest 
der Steinbacher Männerbackmischung trifft ein und 
um 10:00 Uhr geht es für Lahsen, Thomas, Jürgen, 
Jörg, Reinhard, Walter und Jan richtig los. Am Sonn-
tagmorgen dasselbe Schauspiel noch einmal.
Zum zehnten Mal haben die Hobbybäcker den 
Weihnachtsmarkt mit ihrem Steinbacher Brot einen 
ganz eigenen Duft gegeben. Ein Brot, das nach 

einem einfachen Rezept und dem Wissen von Rolf 
Geyer an das Brotbackteam weitergegeben worden 
ist. Wie in jedem Jahr bekommen die Steinbacherin-
nen und Steinbacher das Brot jeweils gegen 15:30 
Uhr und es dauert nicht lange, bis jeweils 60 Brote 
verteilt sind.
Wer samstags zu spät kommt, hat am Sonntag noch-
mal die Chance und wenn es dann auch nicht zu 
einem Brot reicht, sind die Bäcker im kommenden 
Jahr wieder da. Die entgegengenommenen Spenden 
werden gesammelt und seit Jahren einem gemein-

nützigen Zweck zugeführt. In diesem Jahr galt die 
Spendensumme dem Verein Frauen helfen Frauen 
e.V., besser bekannt als Betreiber des Frauenhaus 
Oberursel. Die Idee dazu kam recht kurzfristig und 
war geprägt von der vorhergehenden Aktionswoche 
im Hessischen Rundfunk zum Thema Gewalt gegen 
Frauen. Die Steinbacher Männerbackmischung „Ein 
Mann sieht Brot“ fühlte sich sofort mit seinem Spen-
denziel am rechten Platz. Insgesamt kamen an bei-
den Tage 720,00 € zusammen. Vor allem dank der 
großzügigen Mehlspende der Bäckerei Müller aus 
Bommersheim und Oberhöchstadt sowie einem ge-
meinnützigen Holzvorrat entstanden keine weiteren 
Ausgaben.
In der vergangenen Woche wurde somit die komplet-
te Spendensumme an das Frauenhaus übergeben. 
Dazu kamen Eva Urban-Puhl und Rebecca Grützner 
vom Vereinsvorstand der Frauen nach Steinbach 
und trafen sich mit dem Backteam am Ort des Ge-
schehens im Backhaus. Die Männer berichteten stolz 
von ihren verschiedenen Aufgaben und der ein oder 
anderen Anekdote aus der Backstube und auch Frau 
Urban-Puhl und Frau Grützner erzählten ein wenig 
über Organisation und die fi nanzielle Situation rund 
um den Verein. Besonders da es sich bei der Weih-
nachtsmarktspende um keine direkt zugeordnete 
Spende handelt, kann diese Spende spontan und 
schnellhelfend verwendet werden. Im Laufe des Aus-
tausches wurde dem Backteam klar, wie viel tägliche 
Arbeit in diesem Engagement steckt und konnte nur 
ansatzweise erahnen, wie notwendig ein Frauenhaus 
in unserer Zeit ist. Mitten im Satz klingelte plötzlich 
das Telefon von Frau Urban-Puhl: „ein Anruf von der 
Polizei - wir haben einen Notfall und müssen sofort 
los…“

Zwei Spenden für die Feuerwehr
Im Dezember konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Steinbach gleich zwei Spenden dankbar entgegen 
nehmen. Claus-Jürgen Buchstab sammelte zu sei-
nem 85. Geburtstag Geld für die Jugendabteilungen 
der Feuerwehr und konnte am Weihnachtsmarkt-
stand der Jugendfeuerwehr offi ziell 400€ dem 1. 
Vorsitzenden Ralf Kiwitzki für die Jugendarbeit 
übergeben. Die geleistete Arbeit mit den Jungen 
und Mädchen sei enorm wichtig im gesellschaftli-
chen Aspekt und natürlich auch für die Ausbildung 
und Förderung neuer Einsatzkräfte betonte Herr 
Buchstab. Denn diese sichern den Fortbestand der 

Feuerwehr und somit den Schutz von Steinbach und 
seinen Bürgern. Wir bedanken uns recht herzlich 
bei Herrn Buchstab für die Unterstützung unserer 
Jugendarbeit. Durch seinen Eintritt als förderndes 
Mitglied unterstützt Herr Buchstab jetzt sogar dau-
erhaft die Feuerwehr. 
Ebenso konnte der Vorstand des Förderverein im 
Dezember eine Spende für die Feuerwehr vom Fi-
nanzpunkt Steinbach, an dem die Taunussparkasse 
und die Frankfurter Volksbank tätig sind, entgegen 
nehmen. Ein Scheck über 5.000€ überreichten Frau 
Hilal Isik im Namen der Frankfurter Volksbank und 

Herr Andreas Arbeiter der Taunus Sparkasse bei 
einer kleinen Feierstunde mit winterlichen Heiß-
getränken und Weihnachtsgebäck. Insgesamt 
unterstützen die beiden Geldinstitute gemeinsam 
17 gemeinnützige Vereine und Initiativen in der Re-
gion. Mit eingebunden sind die Mitarbeiter der Fi-
nanzpunkte, die für den Entscheidungsprozess der 
zu unterstützenden Projekte Vorschläge machen 
konnten. Am Finanzpunkt in Steinbach fi el die Wahl 
auf die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr, für deren 
Wertschätzung wir uns recht herzlich bedanken 
möchten.

Muslime setzen Zeichen für Solidarität und Sauberkeit

Neujahrsputz in Steinbach

Der erste Tag des Jahres begann in Steinbach mit 
einer beispielhaften Aktion für Solidarität, Gemein-
schaftssinn und Spiritualität. Die Mitglieder der Ah-
madiyya Muslim Jamaat (AMJ) Steinbach starteten 
das neue Jahr mit einem besonderen freiwilligen 
Nachtgebet, gefolgt von einem gemeinsamen Mor-
gengebet.
Das freiwillige Nachtgebet wird in der Ruhe der Nacht 
verrichtet und symbolisiert Demut, Hingabe und Hoff-
nung auf göttliche Barmherzigkeit. Es verdeutlicht 
den Glauben daran, dass innere Reinheit und Ge-
bet den Weg zu positiven Veränderungen ebnen. In 
schwierigen Zeiten und besonders zu Beginn eines 
neuen Jahres inspiriert dieses Gebet dazu, sich auf 
eine höhere Kraft zu verlassen und gemeinsam Lö-
sungen für gesellschaftliche Herausforderungen zu 
fi nden.
Anschließend begann die Gemeinde ihren traditionel-
len Neujahrsputz, um die Straßen der Stadt von den 
Hinterlassenschaften der Silvesternacht zu befreien.
Mit Besen und Greifzangen ausgestattet, sorgten die 
Gemeindemitglieder dafür, dass die Stadt sauber ins 
neue Jahr starten konnte. Diese Aktion ist Teil einer 
langjährigen Tradition der AMJ, die seit über zwei 
Jahrzehnten deutschlandweit durchgeführt wird. Ziel 
ist es, ein sichtbares Zeichen für Verantwortung, Ge-
meinschaft und Liebe zur Heimat zu setzen sowie die 
Demut der Gemeindemitglieder und ihre Verbunden-
heit mit der Heimat zu stärken.
Navid Ahmed, Vorsitzender der AMJ Steinbach, 
erklärte: „Mit Aktionen wie unserem Neujahrsputz 
betonen wir, dass Muslime und Migranten seit Jahr-
zehnten wertvolle Beiträge für dieses Land leisten. 
Gemeinnützige Aktionen wie diese sind ein Aus-
druck unseres Glaubens: Im Islam gilt es als Al-
mosen, Schädliches von der Straße zu entfernen. 
Damit tragen wir nicht nur zur Sauberkeit bei, son-
dern stärken auch den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.“
Rund 30 Mitglieder der AMJ Steinbach beteiligten 
sich in diesem Jahr an der Aktion. Innerhalb von 
knapp zwei Stunden sammelten sie über 20 Säcke 
Müll – ein beeindruckender Beitrag zur Sauberkeit 
der Stadt. Besonders der Saint-Avertin-Platz, die 
Straßen rund ums Rathaus sowie andere öffentli-
che Plätze wurden von den Hinterlassenschaften 
der Silvesternacht befreit. Die Gemeindemitglieder 
erhielten dabei auch positive Rückmeldungen von 
Passantinnen und Anwohnerinnen. „Es ist schön zu 
sehen, wie wir gemeinsam einen Beitrag leisten kön-
nen. Unsere Stadt verdient es, sauber und einladend 
zu sein“, sagte eine Teilnehmerin. Auch die Stadtver-
waltung lobte die Aktion und bedankte sich bei den 
freiwilligen Helfern.
Die Verbindung von Spiritualität mit praktischem 
Engagement unterstreicht die Harmonie zwischen 
Glauben und gesellschaftlichem Zusammenhalt. „Im 
Islam wird Sauberkeit als ein zentraler Bestandteil 

des Glaubens betrachtet. Der Prophet Muhammad 
sagte: ‚Sauberkeit ist die Hälfte des Glaubens.‘ (Ha-
dith, Sahih Muslim)“, erklärt Navid Ahmed. Diese 
religiöse Grundlage macht die Aktion nicht nur zu 
einem Ausdruck des Glaubens, sondern auch zu 
einem Beispiel für nachhaltiges Handeln in der Ge-
meinschaft. Gerade in Zeiten von Klimakrise und 
wachsendem Müllaufkommen sendet die Aktion ein 
wichtiges Signal für Nachhaltigkeit und Respekt vor 
der Natur.
Die Tradition des Neujahrsputzes begann in 
Deutschland vor über 20 Jahren, als die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat nach Wegen suchte, ihren Glauben 
praktisch umzusetzen und gleichzeitig die Nach-
barschaft zu stärken. Mittlerweile wird diese Aktion 
in zahlreichen Städten durchgeführt und hat auch 
andere Gruppen inspiriert, ähnliche Initiativen zu 
starten. So wird deutlich, dass die langfristige Wir-
kung solcher Aktionen weit über den unmittelba-
ren Nutzen hinausgeht: Sie motivieren andere zur 
Nachahmung und fördern den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.
Neben der religiösen und gesellschaftlichen Bedeu-
tung betont der Neujahrsputz auch die Verantwor-
tung für die Umwelt. Indem öffentliche Plätze sauber 
gehalten werden, wird ein Beispiel für nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen und Respekt vor der Natur 
gesetzt.
Alle Mitglieder der AMJ Steinbach wünschen den Le-
serinnen und allen Steinbacherinnen ein gesegnetes 
und friedliches Jahr 2025. Sie laden dazu ein, ge-
meinsam für ein harmonisches Miteinander und eine 
saubere Umgebung zu sorgen – ein Ziel, das alle ver-
bindet und inspiriert.
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Einsätze der Feuerwehr Steinbach 
im Dezember
14.12.2024 In der Herzbergstraße kam es 
zu einem medizinischem Notfall, bei dem 
ein Patient mit der Drehleiter aus dem 
Dachgeschoss gerettet werden musste. 
Gemeinsam mit der Drehleiter der Feuer-
wehr Stierstadt unterstützten die Einsatz-
kräfte bei der Rettung des Patienten und 
brachten ihn in einer Trage auf dem Korb 
der Drehleiter sicher zu Boden. Von dort 
wurde er im Rettungswagen versorgt und 
in ein Krankenhaus gebracht. Im Einsatz 
waren 2 Fahrzeuge mit 14 Aktiven. Alarmie-
rung: 14.42 Uhr Einsatzende: 15.57 Uhr
23.12.2024 In einem Betrieb in der Stier-
städter Straße hatte die automatische 
Brandmeldeanlage ausgelöst. Bei der Er-
kundung konnten keine relevanten Aus-

lösegründe festgestellt werden. Der Alarm 
wurde abgestellt, die Anlage wieder in Be-
trieb genommen und dem Eigentümer über-
geben. Ausgerückt waren 3 Fahrzeuge mit 
18 Einsatzkräften. Alarmierung: 19.55 Uhr 
Einsatzende: 20.26 Uhr
In der Nacht von Silvester gab es nur ei-
nen Einsatz zu verzeichnen. Kurz vor 02.00 
Uhr mussten im Hessenring brennende 
Überreste von Feuerwerksbatterien abge-
löscht werden. Insgesamt kam es im Jahr 
2024 zu rund 90 Einsätzen.

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook, Insta-
gram, oder im Internet unter:
www.ffw-steinbach-ts.de

Feuerwehr Steinbach

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2025
Sehr geehrte Damen und Herren,
zur gemeinsamen Jahreshauptversamm-
lung für das Berichtsjahr 2024 mit an-
schließendem Neujahrsempfang laden die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steinbach 
(Taunus) und der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stadt Steinbach (Taunus) 
e.V. Sie herzlich am Samstag, den 25. Ja-
nuar 2025, um 18.30 Uhr ins Bürgerhaus 
Steinbach, Untergasse 36 in 61449 Stein-
bach (Taunus), Saal Steinbach-Hallenberg, 
ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Eingegangene Schreiben / Mitteilungen
4. Verlesung des Protokolls der Jahres-

hauptversammlung 2024
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenverwalters
7. Revisionsbericht und Entlastung des 

Vorstandes
8. Bildung eines Wahlausschusses und 

Neuwahl des Vereinsvorstandes 
    -- Pause --

9. Bericht des Stadtbrandinspektors
10. Bericht des Stadtjugendfeuerwehr-

wartes
11. Bericht der Stadtminifeuerwehrwartin
12. Ehrungen
13. Grußwort der Gäste
14. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung 
sind spätestens 8 Tage vor der Jahres-
hauptversammlung schriftlich beim Vorsit-
zenden einzureichen.
Im Anschluss findet ein Umtrunk mit klei-
nen Speisen statt, zu dem wir Sie und ihren 
Partner / ihre Partnerin, Verwandte, Freun-
de und Unterstützer der Steinbacher Feuer-
wehr herzlich einladen.
Für die Ehrungen von verdienten Mitglie-
dern des Fördervereins und Kameradinnen 
und Kameraden der Einsatzabteilung freu-
en wir uns auf Ihr zahlreiches Kommen, um 
der Veranstaltung einen würdigen und stim-
mungsvollen Rahmen zu verleihen. Unter 
den anwesenden Mitgliedern wird wieder 
ein Hauptgewinn verlost.
 Ralf Kiwitzki, Vorsitzender

Erfolgreiche ADFC-Aktion 
„Danke, dass Du Fahrrad fährst“

An einem Dienstag im Dezember um 7 Uhr 
starteten Birgit Dettmar-Voerste und Bengt 
Köslich von der ADFC OG Oberursel/Stein-
bach zu Ihrer „ADFC Zimtsterneaktion“ an 
der Apfelweinbrücke in Steinbach. Bereits 
um 8:20 Uhr mussten sie die Aktion been-
den, da alle 50 Zimtsterne erfolgreich ver-
teilt wurden. 
„Wir hatten nicht damit gerechnet, dass 
Mitte Dezember an einem feuchten, nass-
kalten Morgen doch so viele Radfahrende 
am „Knotenpunkt Apfelweinbrücke“ mit 
dem Fahrrad unterwegs sind“ teilte Birgit 
Dettmar-Voerste erstaunt mit. Wobei min-
destens 10 Pendler*innen keine Zeit zum 
Anhalten fanden und winkend mit hoher 
Trittfrequenz vorbeigefahren sind.
Viele nahmen sich aber auch die Zeit, freu-
dig die Aufmerksamkeit der beiden ADFC 
Aktiven anzunehmen und ein kurzes Ge-

spräch z. B. über ihre Wegstrecke zu füh-
ren. „Ob aus Steinbach, Frankfurt, Esch-
born, Kronberg oder Oberursel kommend, 
wir haben bis auf ganz wenige Ausnahmen 
nur gut gelaunte, freundliche und fröhliche 
fahrradfahrende Menschen getroffen“ sagte 
Bengt Köslich an diesem dunklen Morgen.
Der ADFC hatte zu dieser Winter-Aktion 
bundesweit aufgerufen, um sich symbolisch 
bei allen Radfahrenden zu bedanken, die 
ganzjährig ihr Fahrrad benutzen und sich 
auch von schlechten Wetterbedingungen 
nicht vom Radfahren abhalten lassen. 
Herzlichen Dank auch an dieser Stelle an 
alle Radfahrenden, die zu jeder Jahreszeit 
ihr Fahrrad für Arbeits- + Einkaufsfahrten, 
Kindertransporten und weiteren Alltagserle-
digungen nutzen.
 ADFC OG Oberursel/Steinbach
 Bengt Köslich

 Foto: ADFC/Bengt Köslich

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen
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Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

TuS Steinbach Gerätturnen 
für Mädchen

Kaum eine andere Sportart bietet derart 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten wie 
das Gerätturnen. Es ist die ideale Basis zur 
Körperschulung in Beweglichkeit, Haltung 
und Kraft. Turnen stellt eine Kombination 
aus Körperbeherrschung und Konzentration 
dar. In diesem Sport werden außerdem das 
Gleichgewichtsempfinden und die Körper-
spannung gezielt gefördert. 
Das Angebot gilt für Mädchen ab dem 
Grundschulalter. Die Turnerinnen werden 
langsam an die Turngeräte herangeführt. In 
einem Trainings-Mix werden die elementa-
ren Grundlagen vermittelt.  Dazu gehören 
Kräftigungs- und Dehnübungen aller Mus-
kelgruppen oder Konditionsverbesserung.  
Altersgemäß werden die Inhalte der größe-
ren Leistungsfähigkeit der Turnerinnen an-

gepasst. Vielfältige Bewegungsformen wie 
z.B. Stütz, Schwung, Beugung, Streckung 
und Rotation gehören zu den Lerninhalten. 
Sportgeräte wie die Airtrack-Bahn, Tram-
polin, Barren und Ringe ergänzen dabei 
die Klassiker wie Reck, Balken, Boden und 
Sprung. 
Das Trainingsprogramm erstreckt sich 
dabei von einzelnen Elementen bis hin zu 
einem ganzen Übungsablauf.  Unser Trai-
ning findet mittwochs von 17:00 - 19:00 
Uhr in der Friedrich-Hill-Halle, Obergasse 
Steinbach statt. Schaut doch einfach mal 
auf eine Schnupperstunde vorbei.
Ihr habt Fragen oder wollt Euch vorab infor-
mieren? Einfach per E-Mail an:
sport@tus-steinbach.de.
 Euer Gerätturnen-Team der TuS Steinbach

Zu Gerätturnen bei der TuS Steinbach gehört auch Bodenturnen

Einladung zur 1.TuS - Wanderung 
2025 zum Jahresauftakt
(Ausgedacht und für gut befunden von Sabine und Klaus)

Termin: Samstag, 25. Januar 2025
Treffpunkt: 13.30 Uhr Fitte und Freudige, 
Freier Platz in Steinbach
Start: Fitte: 13.43 Uhr Abmarsch zu Fuß; 
Freudige: 13.43 Uhr mit dem Bus 252 nach 
Eschborn
Fahrtkosten: Gruppentageskarte 11,85 €, d. 
h. 2,50 €/Person bei Vollnutzung, bei gerin-
gerer Anzahl entsprechend mehr
Einkehrschwung: Apfelwein Müller in Nie-
derhöchstadt, Hauptstraße 287, Tel. 06173-
932870
Rückmarsch/-fahrt: ab Niederhöchstadt im-
mer um 9 min. nach – oder zu Fuß
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte mündlich, telefonisch oder schrift-
lich (am liebsten per E-Mail) bei Sabine K. 
bis 22. Januar 2025.

Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wan-
derver-pflegung wie üblich, ggf. Wander-
stöcke.
Streckenverlauf: Fitte – geführt von Sabine. 
Wir laufen vom Freien Platz in Richtung 
Eschborn. Nach Überquerung der Haupt-
straße laufen wir um das Arboretum. An 
Schwalbach vorbei endet unsere Tour mit 
der Einkehr in Niederhöchstadt. Ca. 10 km. 
Freudige – geführt von Klaus oder Ute. Mit 
dem Bus erreichen wir Eschborn. Durch 
das Arboretum und Schwalbach gewandert, 
treffen wir auf die Fitten spätestens im Ein-
kehrschwung. Ca. 5,6 km
Auf Eure Anmeldungen freut sich in Vertre-
tung von ElSa: Sabine K., Tel. 0160-97 40 
87 08, E-Mail: spidersabiene@aol.com

LC Steinbach

Wend-Zwillinge beim 
Silvesterlauf in Frankfurt
Beim Spiridon Silvesterlauf in Frankfurt wa-
ren über 2000 Läufer/innen am Start. Mit da-
bei Andreas Wend und Franziska Wend-Bir-
ke vom LC Steinbach. Und beide machten 

einen guten Lauf über 10km. Andreas finish-
te in der M35 als 39. in 41:53 Minuten. Seine 
Zwillingsschwester Franziska kam als 22. in 
der Klasse W35 in 51:02 Minuten ins Ziel.

Prost Neujahr 2025
Jedes neue Jahr beginnt, meistens jeden-
falls, mit guten Vorsätzen, so auch bei mir. 
Ich habe mir vorgenommen, ab und zu eine 
kleine Geschichte oder ein paar Verse, viel-
leicht in Mundart, in der Steinbacher Info zu 
veröffentlichen. Denn immer wieder haben 
mich Menschen angestrahlt und gesagt, 
dass sie meine Geschichten so gerne lesen 
und sie sehr vermissen. Also, dann aber 
mal los:
Kurz vor Weihnachten habe ich meinen 
Schwibbogen unter den Arm geklemmt und 
die fleißigen Helfer von der AG „Steinbach 
repariert“ besucht, weil mein Schwibbogen 
einfach von meinem Wohnzimmerfenster 
aus nicht mehr die Nacht erhellen wollte. 
So gegen 12:00 Uhr mittags, als ich zum 
Wiederabholen kam, hat man mir mitgeteilt, 
dass ich den Bogen nicht mehr benutzen 
darf. Man hatte das Kabel gekappt, denn 
der Monteur hatte zweimal eine gewischt 
bekommen (einen Stromschlag erhalten). 
Oh, ich war bestürzt, aber er lächelte mich 
an und meinte, es wäre nicht so schlimm. 
Jetzt steht auf meinem Balkon eine Dekora-
tion  mehr, zwar nicht mit Beleuchtung, aber 
zum Wegwerfen doch zu schade. 
Kurz vor Toresschluss kam noch eine Stein-
bacherin mit ihrem Hund ins Bürgerhaus, 

unterm Arm auch einen Schwibbogen und 
eine Lampe. 
Wir scherzten noch: „Hunde werden hier 
nicht repariert. Das Schwanzheben und 
bellen muss automatisch funktionieren!“
Es interessierte mich brennend, ob nur mei-
ne Weihnachtsdekoration nicht mehr zu re-
parieren war oder ob ihr Schwibbogen nach 
dem Anschauen auch nicht mehr leuchtet. 
Ihre Antwort machte mich etwas traurig: 
„Ja, mein Advent ist gerettet, der Bogen 
beleuchtet wieder meine Weihnachtswelt, 
aber meine Lampe darf ich nicht mehr an-
machen, das ist zu gefährlich.“
Da bin ich aber beruhigt, dass nicht nur 
mein Elektroartikel für die netten hilfsberei-
ten Monteure eine Herausforderung war.
Danke, dass ihr euer Können und eure Zeit 
ehrenamtlich allen in Steinbach zur Ver-
fügung stellt. Bis zum nächsten Mal, wenn 
es wieder heißt: „Das Ding hat seinen Geist 
aufgegeben“.
Na, wie sieht es mit euren guten Vorsätzen 
für 2025 aus, werdet ihr es hinbekommen, 
sie auch einzuhalten?
Jedenfalls wünsche ich alles Gute für das 
neue Jahr, bleibt gesund und munter, das 
wünscht euch ganz herzlich eure
 Gerda Zecha.

TuS Wanderjahr 2025
lfNr. Tag / Dat. Ziel Planung (WEG) Bemerkung
1* Sa, 25. Jan Begrüßung des

Wanderjahres 2025
Sabine M./Ute Jahresauftakt 2025 und

Jahresabschluss 2024
2* Sa, 15. Feb Schäfersteinpfad Elke/Anne Ruhezonen zwischen Hauptver-

kehrsadern
3* Sa, 15. Mrz Talmühle Sabine M./Klaus Im Stahlnhainer Grund zwischen 

Hessenpark und Neu-Anspach
4* So, 27. Apr Via Mattiacorum Elke/Gerda Auf römischen Spuren durch den 

Taunus
5 Sa, 24. Mai Die Wanderung mit dem 

Steinbacher Bürgermeister
Gerda Wandern und Wein in Hochheim

6* Sa, 14. Jun Mönchbruch Bernhard/Ute Wandern in Flughafennähe
7* So, 20. Jul Dietzenbach/Dreieich Birgit S./Elke Ein Ausflug in den Süden 

Frankfurts
8* Sa, 30. Aug Vogelsberg XVII Anne/Jürgen Die Traditionswanderung in Anne 

und Jürgens Heimat
9* Sa, 20. Sep Der Frankfurter Grüngürtel Birgit S./Heike Immer wieder gut ...
10* Sa, 18. Okt In und um die

Landeshauptstadt
Katharina/Karin Wiesbaden entdecken

11* Sa, 15. Nov Frankfurt wir kommen ... Elke/Anne Wandern und Kultur
12* So, 14. Dez Jahresabschluss Gerda/Elke Wanderung zum Weihnachts-

markt?

Zusatz-/Sondertouren ohne Stempelwertung! Besondere Einladungen
SaHoDi, 13. bis

Sa, 17. Mai
Saale Horizontale Elke Rund um Jena in mehreren 

Etappen
LüHeiDo, 07. bis

So, 10. Aug.
Lüneburger Heide Barbara K./

Jochem
Wenn die Heide (hoffentlich) 
blüht ...

Zusätzlich auch ohne Stempelwertung 
jedoch aus Freude wandernd / teilweise 
lukullisch genießen:
• Schlemmerwanderung Oppenheim – So 

13. April 2025
• 41. Hessenwanderung HTV Odenwald 

– So 03. bis Sa 10. Mai 2025 – J. Euler 
(GKB)

• 170. Feldbergfest – 21./22. Juni 2025
• Weinbergshäuschen Weinwanderung 

Alzey – So 06. Sep. 2025
• Landeswandertag in Lautertal-Eichel-

hain/Rhön – So 07. Sep. 2025
• Gauwandertag in N.N XX.XX.2025

Zusätzliche Hinweise:
• Die Wanderungen sind für TuS-Mitglieder 

im Mitgliedsbeitrag enthalten. (Zusätz-
liche Kosten wie z.B. Fahrtkosten, Ver-
pflegung, Medikamente usw. nicht)

• Nichtmitglieder zahlen zusätzlich 6,00 
€ an die Kasse der Turnabteilung (bei 
Mehrtageswanderung pro Tag).

• Die Wanderungen mit (Stern) werden 
auch für Freudige gem. TuS Definition 
angeboten. Ohne (Stern) für Freudige nur 
nach Rücksprache mit WEG.

• Wandertermine und -ziele können sich 
aufgrund von besonderen Umständen 
(z.B. Verfügbarkeit ÖPNV, Restaurantöff-
nungen) ggf. ändern. Änderungen werden 
veröffentlicht, sobald bekannt.
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Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772
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Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Auf einen Kaffee …

… mit Steffen Bonk

Herzliche Einladung 
Treffen Sie unseren Bürgermeister Steffen Bonk an einem 
Stand in Ihrer Nachbarschaft, um mit ihm alles zu 
besprechen, was Sie interessiert. Kaffee und heißer 
Orangensaft sowie frische Waffeln sind vorbereitet.  
Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikommen. 
Sie finden uns am… 
Freitag, 31.01., 15 - 17 Uhr

Im Wingertsgrund, Ecke Birkenweg 
Samstag, 01.02., 14 - 17 Uhr

Gartenstraße 10 
Freitag, 07.02., 1530 - 1730 Uhr

Kronberger Str., Ecke Staufenstr. 
Samstag, 08.02., 14 - 16 Uhr

Freier Platz

Kriminalkomödie “Achtsam Morden” im Steinbacher Bürgerhaus
Nach dem Bestsellerroman, Band 1, von Karsten Dusse

In dieser mordsvergnüglichen Krimikomö-
die nach dem Bestseller von Karsten Dusse 
wird der moderne Achtsamkeitskult genuss-
voll auf die Schippe genommen. Björn Die-
mel, seines Zeichens Strafverteidiger und 
Anwalt für die zwar zahlungskräftige aber 
eher anrüchige Kundschaft aus dem Mafi a-
Milieu, wird von seiner Ehefrau zu einem 
Achtsamkeits-Coaching gezwungen, um 
die Ehe zu retten. Anfangs eher widerwillig, 
stellt er schnell fest, dass er die erlernten 
Techniken auch in seinem Job anwenden 
kann – und plötzlich ändert sich die Hierar-
chie in der Unterwelt. Krimialkomödie trifft 
hier auf Ratgeberliteratur, Wellnessurlaub 
auf Mordsvergnügen: Frei Darstellerinnen 
und Darsteller rotieren in 19 Rollen und sind 
achtsam bemüht, der rasanten Geschichte 
entschleunigt auf den Fersen zu bleiben.

Die schwarzhumorige Krimikomödie gas-
tiert am Dienstag, 28. Januar 2025 um 
20:00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, 
Untergasse 36. Unter der Regie von Pascal 
Breuer stehen die Schauspieler Martin Lin-
dow als Björn Diemel, Christian Miedreich 
und Alessa Kordeck auf der Bühne.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter (0 61 71) 70 00 11 
bei Frau Janina Kühne erworben werden. 
Der Ticketpreis beläuft sich zwischen 29,00 
Euro und 36,00 Euro.

Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und die Konzertdi-
rektion Landgraf wünschen allen Besuche-
rinnen und Besuchern viel Spaß.
Die Steinbacher Theaterreihe wird unter-
stützt von: Mainova, Wasserversorgung 
Steinbach, Hassia Mineralquellen, Krone 
Fisch, Friedrichs, Meine Lieblinge, Edeka 
Baßler und der Taunus Sparkasse.

Martin Lindow als Björn Diemel
Foto: Dietrich Dettmann

85. Geburtstag von Irmtraud „Trudy“ Bottoms 
Irmtraud Bottoms, geb. Wenzel, wurde am 
19. Dezember 1939 in Frankfurt am Main 
geboren. Trudy – wie sie von ihren Freun-
den und Bekannten genannt wird, lebte bis 
zu ihrem zwölften Lebensjahr in ihrem El-
ternhaus in der Untergasse 24.
Nach ihrer Ausbildung zur Chemielaboran-
tin fand die Jubilarin später eine Anstellung 
beim britischen Fremdenverkehrsamt. Über 
viele Jahre hinweg war Trudy Bottoms in 
Eschborn politisch aktiv und scheute dabei 
weder Diskussionen noch umstrittene The-
men.

In diesem Jahr hatte die 85-Jährige, so wie 
sie selbst sagt, mit viel Glück in der Unter-
gasse 27a eine Wohnung bekommen und 
zog von Oberursel in die altvertraute Stra-
ße ihrer Heimatstadt, in der sie vor über 70 
Jahren groß geworden war. Sie fühlt sich in 
unserem Vordertaunusstädtchen sehr wohl 
und genießt ihren Alltag, zu dem auch die 
täglichen Spaziergänge mit ihrem Hund ge-
hören.
An ihrem Ehrentag war Bürgermeister Stef-
fen Bonk bei der Jubilarin zu Gast und über-
brachte die Glückwünsche des Magistrats 
der Stadt Steinbach (Taunus).
Wir wünschen Trudy Bottoms noch viele 
gesunde, glückliche und zufriedene Jahre 
in ihrer Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk und
Jubilarin Irmtraud Bottoms
Foto: Steffen Bonk

Bürgersprechstunden der „Schutzfrau vor Ort“ im Jahr 2025
Die erste offene Sprechstunde der Polizei in 
diesem Jahr fi ndet am 6. Februar 2025, von 
10:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Rathaus, Gar-
tenstraße 20 in Steinbach (Taunus), statt. 
Ansprechpartnerin für die Bürgerinnen und 
Bürger ist die „Schutzfrau vor Ort“, Polizei-
hauptkommissarin Ina Selzer.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Sprechstunden fi nden in der Regel jeden 

ersten und dritten Donnerstag im Monat 
von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr im Stein-
bacher Rathaus statt. Die Termine 2025 
sind: 06.02., 20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 
15.05., 05.06., 03.07., 07.08., 21.08., 04.09., 
18.09., 02.10., 16.10., 06.11., 20.11., 04.12., 
18.12.2025
Als direkte Ansprechpartnerin stärkt die 
Schutzfrau vor Ort das Sicherheitsgefühl, 

berät und beantwortet Fragen. Außerhalb 
der Sprechstunde ist Ina Selzer auch zu 
Fuß in der Stadt unterwegs und immer an-
sprechbar.
Es können beispielsweise verdächtige 
Wahrnehmungen im sozialen Umfeld an sie 
herangetragen werden, aber auch bei Fra-
gen zum Thema Häusliche Gewalt oder bei 
Straftaten gegen ältere Menschen hat sie 

ein offenes Ohr. Damit gibt sich die Polizei 
besonders bürgernah.

Auch außerhalb der polizeilichen Sprech-
stunde ist die Schutzfrau vor Ort in der Poli-
zeistation, Oberhöchstadter Straße 7, werk-
tags erreichbar unter Telefon (0 61 71) 62 
40 20 oder per E-Mail an Svo.pst-oberursel.
ppwh@polizei.hessen.de.

Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen Steinbach lädt zum
Tischgespräch in der grünen Runde ein
Robert Habeck macht’s, Anna Lührmann 
macht’s und der Ortsvorstand von Bündnis 
90/Die Grünen Steinbach macht es auch: 
Sich um einen Tisch versammeln und ins 
Gespräch kommen.
Wenn Sie schon immer einmal wissen woll-
ten, welche Menschen für Bündnis 90/Die 
Grünen in Steinbach stehen,
wenn Sie sich schon immer einmal über 
Fragen einer nachhaltigen, klimagerechten, 
sozialen und zukunftsfesten Politik austau-
schen wollten,
wenn Sie schon immer gerne Ihre Ideen 
und Anregungen an politisch engagierte 
Menschen aus Steinbach weitergeben 
wollten,

wenn sie nicht aus Angst vergangene politi-
sche Konzepte konservieren, sondern Ideen 
für eine nachhaltige Zukunft unseres Landes 
und Europas in die Tat umsetzen wollen,
wenn Sie vielleicht auch schon darüber 
nachgedacht haben, sich – wie im Moment 

Zehntausende andere Menschen auch – 
bei Bündnis 90/Die Grünen zu engagieren...
dann kommen Sie am Freitag, den 24. Janu-
ar 2025, von 18 bis 20 Uhr, in die Vinothek 
Bellavino in der Bornhohl 3 - 5 am Freien 
Platz.

Der Ortsvorstand von Bündnis 90/Die Grü-
nen Steinbach und Vertreter der grünen 
Fraktion in der Stadtverordnetenversamm-
lung werden anwesend sein und freuen sich 
auf einen guten Austausch mit Ihnen.

Neues Jahr – neues Glück
Den großen Jackpot wird es nicht zu gewin-
nen geben, aber eine Menge Spaß, Freude 
und Nervenkitzel sind garantiert. Kommen 
sie am Donnerstag, den 30. Januar 2025 um 
18:00 Uhr ins Bürgerhaus zum Bingo spielen.
Bingo ist ein allseits bekanntes und be-
liebtes Spiel, das länderübergreifend und 

altersüberschreitend gespielt wird. Nach 
dem großen Erfolg letzten Jahres und dem 
daraus resultierenden Wunsch der Mitspie-
lenden nach einer Wiederholung, bietet dies 
„die brücke“ nun an. Es sind alle Großen 
und Kleinen, Alten und Jungen, Mitglieder 
und Freunde, Steinbacher oder Auswärtige, 

eingeladen vorbeizukommen und mitzuma-
chen. Gespielt wird in drei Runden unter der 
Leitung von Mechthild Schneider. Die Kar-
ten werden vor Ort kostenlos gestellt. Bevor 
es losgeht, werden die an diesem Abend 
geltenden Regeln erklärt. Und vielleicht 
gibt’s ja doch was zu gewinnen…

Ukrainer besuchen das Heimatmuseum in Steinbach
Am 20.Dezember 2024 besuchte die uk-
rainische Deutschgruppe 4U, die von Iryna 
Bondar unterrichtet wird, das kleine Heimat-
museum im Keller des Backhauses. 

Heidrun Möhle führte die Gruppe durch 
das Museum und startete dabei mit einem 
interessanten Ansatz. Das kleine Steinbach 
war schon in der Jungsteinzeit ein belieb-

ter Wohnort. Vis a vis des Altkönigs haben 
sich die  ersten Menschen niedergelassen. 
Dass wir noch 7000 Jahre alten Hütten-
lehm, Speerspitzen und Gefäßscherben in 

unserem Museum besitzen sowie Scherben 
aus der Hallstattzeit  (800 bis 400 vor Chr.), 
beeindruckte die jungen Leute sehr. Dass 
auch noch die Römer hier gelebt und ihre 
Spuren hinterlassen haben, war vielen noch 
nicht bekannt und sie fanden es außeror-
dentlich. Damit hatten sie in dem kleinen 
Ort nicht gerechnet. 
Sehr interessiert erlebten sie eine Reise 
durch die Steinbacher Vergangenheit, die 
spätestens mit der Zeit nach dem 1. Welt-
krieg im Alltagsleben gar nicht so verschie-
den verlief, bewunderten dabei die alte 
Puppenstube von Anni Pulver von 1934, 
waren erstaunt über das späte Steinbacher 
Wassernetz und die Neubauten der Walter 
Herbst Zeit. Der Tenor war, es gibt in dem 
kleinen Raum so viel zu sehen, dass sich 
ein zweiter Besuch lohnt. 
Es waren die Steinbacher Ukrainer, um 
Iryna Bondar, die uns bei unserem Wasser-
einbruch im Archiv geholfen haben. Dafür 
danken wir Ihnen sehr. 
Sie kennen unser Heimatmuseum noch 
nicht? Dann besuchen Sie uns doch an 
einem 1. Samstag im Monat von 11 – 14 
Uhr. Am 3. Februar 2025 von 11 – 14 Uhr 
(letzter Einlass 13.30 Uhr) haben Sie wieder 
die Möglichkeit dazu. Heidrun Möhle
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• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Blutspendeaktion in Steinbach – Jeder Tropfen zählt
Am Montag, den 6. Januar 2024, führte 
das Blutspendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) eine erfolgreiche Blut-
spendeaktion in Steinbach durch. Mit 104 
Spenderinnen und Spendern war die Re-
sonanz groß und ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherung der Blutreserven geleistet. Das 
Organisationsteam zeigte sich beeindruckt 
von dem Engagement und der Solidarität 
der Steinbacher sowie der Bewohner der 
umliegenden Gemeinden.
Eine der motivierten Spender konnten jedoch 
aus gesundheitlichen Gründen, wie etwa 
ihrem zu geringen Körpergewicht, nicht teil-
nehmen. Es ist wichtig hervorzuheben, dass 
die eigene Gesundheit stets Vorrang vor dem 
Engagement für andere hat. Ein besonderer 
Moment der Aktion war die Teilnahme eines 
Vaters, der tatkräftig von seinen beiden 

Kindern unterstützt wurde. Viele Spender 
kamen gemeinsam und nutzten den Ruhe-
bereich, um in entspannter Atmosphäre mit-
einander ins Gespräch zu kommen.
Neben den üblichen Dankeschön-Gaben 
überraschte der Blutspendedienst des DRK 
die Teilnehmer in diesem Jahr mit einer be-
sonderen Aufmerksamkeit: Alle Spender er-
hielten eine Tasse als kleine Anerkennung. 
Die Aufschrift „Jeder Tropfen zählt“ griff 
symbolisch sowohl die Bedeutung der Blut-
spende als auch die Wichtigkeit der tägli-
chen Wasserzufuhr auf. Beim nächsten Ter-
min werden die beliebten Lieblingskekse, 
die einige Spender dieses Mal vermissten, 
wieder bereitgestellt.
Nächster Termin: 31. März 2025
Die nächste Blutspendeaktion in Stein-
bach ist bereits terminiert und findet am 31. 

März 2025 im Bürgerhaus Steinbach von 
15:30 bis 19:30 Uhr statt. Eine vorherige 
Online-Anmeldung über die Webseite des 
DRK wird ausdrücklich empfohlen. Sie er-
möglicht es den Spendern, einen individuell 
passenden Zeitraum zu wählen und so lan-
ge Wartezeiten zu vermeiden.
Blutspenden: Ein kleiner Aufwand mit 
großer Wirkung
Blutspenden sind essenziell, da täglich 
Blutkonserven für Notfälle, Operationen 
und schwer erkrankte Patienten benötigt 
werden. Gerade in der kalten Jahreszeit, 
wenn die Spenderzahlen oft zurückgehen, 
zählt jede einzelne Spende. Trotz der hes-
sischen Ferien haben viele Steinbacher 
einen wichtigen Beitrag geleistet und damit 
die Blutversorgung für die kommenden Wo-
chen gesichert.

Ehrenamtliche Helfer gesucht
Wer aus gesundheitlichen oder anderen 
Gründen nicht spenden kann, hat dennoch 
die Möglichkeit, das DRK in Steinbach zu 
unterstützen. Ehrenamtliche Helfer werden 
insbesondere für die Anmeldung vor Ort 
und die Organisation im Hintergrund ge-
sucht. „Unsere Helfer sind der Schlüssel 
zum Erfolg solcher Aktionen“, betont das 
Organisationsteam.
Interessierte, die Teil des Teams werden 
möchten, können sich per E-Mail an D. 
Sinner (doris@sinner.li) oder S.Özcan (so-
ezcan@web.de) wenden.
Das DRK Steinbach bedankt sich bei allen 
Spenderinnen, Spendern und ehrenamtli-
chen Helfern. Ihr Einsatz zeigt, wie viel eine 
starke Gemeinschaft bewirken kann – und 
rettet Leben!

Elke Barth (SPD): Sportförderung als Zeichen der Anerkennung für ehrenamtliches Engagement

127.800 Euro für den Hochtaunuskreis
„Sportvereine sind in Hessen prägend für 
unsere Gesellschaft“, so die SPD-Land-
tagsabgeordnete aus dem Hochtaunuskreis 
Elke Barth. „Sie fördern die soziale Integra-
tion, Gesundheit und das Gemeinschafts-
gefühl, bringen Menschen zusammen und 
vermitteln Werte wie Fairness und Team-
geist. Ohne den ehrenamtlichen Einsatz 

vieler Mitbürgerinnen und Mitbürger wäre 
der Breitensport, wie wir ihn kennen, nicht 
möglich. Daher freue ich mich außerordent-
lich, dass auch Vereine aus meinem Hei-
matkreis im vierten Quartal 2024 finanziell 
von der Landesregierung gefördert wurden. 
Die finanzielle Unterstützung ermöglicht 
nicht nur die Realisierung vieler Projekte, 
sondern stellt auch eine verdiente Anerken-
nung des ehrenamtlichen Engagements 
dar.“
Von Anfang Oktober bis Ende Dezember 
2024 hatte die Landesregierung hessen-
weit 233 Sportprojekte mit mehr als 10,6 
Millionen Euro gefördert. Davon entfielen 
127.800 Euro auf 5 Projekte im Hochtau-
nuskreis.

Unterstützt werden vom Hessische Ministe-
rium für Familie, Senioren, Sport, Gesund-
heit und Pflege (HMFG) vor allem kleine 
Projekte und Vereine. Gefördert werden un-
ter anderem die Neuanschaffung von Sport-
geräten, die Sicherung des Trainings- und 
Spielbetriebs, Jugendarbeit oder Sportpro-
gramme und -projekte aus den Bereichen 
Gesundheit, Kindeswohl, Integration und 
Inklusion.
„Ich rufe Sportvereine aus dem Hochtau-
nuskreis dazu auf, sich bei anstehenden In-
vestitionen um entsprechende Fördermittel 
zu bewerben. Dabei sind mein Büro und ich 
gerne behilflich. Denn es ist klar, dass ohne 
Fördermittel viele Projekte nicht zu realisie-
ren sind“, so Elke Barth abschließend.

Im vierten Quartal 2024 erhielten folgende 
Maßnahmen im Hochtaunuskreis finanzielle 
Unterstützung durch das Hessische Sport-
ministerium: 
Kirtorfer Tennis-Club
50.000 Euro für die Sanierung und den Um-
bau von fünf Sandplätzen
Tennisclub Obernhain
36.000 Euro für die Sanierung der Hei-
zungsanlage und des Hallenteppichs
Sportgemeinschaft Westerfeld
34.000 Euro für den Umbau des Tenneplat-
zes zum Winterrasenplatz
Schützenverein 1955 Oberstedten
6.900 Euro für die Sanierung des Daches
Schützengesellschaft 1524 Seulberg
900 Euro für den Austausch der Kugelfänge

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 10. März
2.) Montag, 05. Mai
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli

5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

Seite 5Jahrgang 47 /  Nummer 21 S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Das Adventskonzert 2024 der Kronberger Altkönigschule 
Vieles zum ersten Mal, eines vielleicht zum allerletzten 

„Wenn die Kinder in St. Vitus einziehen, 
weiß ich, jetzt wird’s Weihnachten!“, be-
grüßte Schulleiter Martin Peppler das ver-
sammelte Auditorium in der bis auf den 
letzten Platz besetzten katholischen Pfarr-
kirche in Oberhöchstadt. Und tatsächlich ist 
das einer der magischen Momente, die nicht 
nur Weihnachten ausmachen, sondern zei-
gen, mit welcher Verve Musikpädagogen 
wie junge Musici an der Altkönigschule mit-
einander arbeiten. 
Schlag 19 Uhr verstummen Gemurmel und 
Getuschel nach lauten „Pssst-Rufen“ und 
Eltern wie Geschwister und Freunde harren 
dem aus der Sakristei hinüberschwingen-
den sanften Singen der über 50 Chorkin-
der. Gleich einem Rorate-Amt ziehen sie 
zum Choral „Veni, veni Emanuel“ mit ihren 
Kerzen in die dunkle Kirche ein, um dann 
das „Abendlied“ des aus Grimma stammen-
den Komponisten J. Reiche anzustimmen. 
Einzelne Trompeten und Posaunen der 
Concert Band der AKS, die im Kirchenraum 
verteilt sind, stimmen mit ein. Zur Liedzeile 
„Alle Lichter aus“ löschen schließlich die 
Sängerinnen und Sänger ihre Kerzen und 
in der Kirche wird das Licht wieder einge-
schaltet. 
Während die älteren Königskinder die Al-
tarinsel verlassen, bleiben die Choryfeen 

zurück. Sie sind bereits erfahrener als die 
„Starter“, der Anfängerchor der AKS, und 
singen einzelne Strophen bekannter Weih-
nachtslieder als Solisten, begleitet von der 
Concert Band und ihrem Chorleiter Wolfram 
Gaigl. Ebendieser tritt hierauf ans Mikrofon, 
um eine Besonderheit des Abends anzu-
kündigen. 
„In unserer Pausenhalle steht ein Klavier, 
auf dem immer wieder Schüler spielen“, 
erzählt er, „manchmal sogar richtig schön.“ 
Ein herzliches Lachen durchbricht die 
gespannte Stille. „Eines Tages hörte ich 
jemanden eine Chopin-Prelude spielen – 
vielleicht ein Oberstufler? Weit gefehlt – die 
junge Pianistin heißt Christina und besucht 
die 5. Klasse!“ Raunen. „Nachdem sie mir 
erzählt hatte, dass sie seit fünf Jahren Kla-
vier spiele, fragte ich sie, ob sie heute nicht 
hier spielen wolle, und sie sagte ja.“ Der 
Musiklehrer überlässt Christina das Pia-
no und sie spielt „Lieder ohne Worte“ von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy. Tosender 
Applaus. „Ich habe ihnen wohl nicht zu viel 
versprochen“, resümiert Gaigl den Auftritt. 
Die Königskinder müssen dann schon ein 
neues Lied aus ihrem Repertoire aufbieten, 
um da mithalten zu können. Besonders stolz 
ist noch jemand auf ihre Schützlinge: Musik-
lehrerin Julia Kitzinger tritt ans Mikrofon und 

dankt ihrer Concert Band, die als kleines 
Kammerensemble angefangen habe und 
mittlerweile 20 Mitglieder an den Blech- 
und Holzblasinstrumenten zähle. „Ich finde 
es toll, dass Ihr immer wieder viele eigene 
Ideen einbringt und so voller Enthusiasmus 
seit!“, schwärmt sie. Fünf Auftritte mit unter-
schiedlichen Programmen hätten sie in den 
vergangenen fünf Wochen neben der Schu-
le absolviert – „Für diese Bereitschaft danke 
ich Euch. Und Dir, Wolfram, für die Orga-
nisation des wunderbaren Konzerts hier in 
St. Vitus.“ Von Aletta aus der 10. Klasse 
muss sich die Band jedoch leider schon 
wieder trennen und verabschiedet sie mit 
Geschenk und Applaus.
Zwei weitere Novitäten des Abends kün-
digt Gaigl dann an: Nicht nur, dass die 
Choryfeen ihre Soli zweistimmig darböten, 
sondern die versammelte Schulgemein-
de höre heute zum ersten Mal eine Weih-
nachtsgeschichte. Doch nicht die aus dem 
Lukas-Evangelium, nein, eine moderne 
von dem berühmten Kinderbuchautor und 
Sams-Erfinder Paul Maar: „Der doppelte 
Weihnachtsmann“ (2018), vorgetragen von 
Andreas Rochford, Mitglied des Förderver-
eins der Königskinder. 
Alle Jahre wieder ein Höhepunkt des Kon-
zerts im Advent ist die Medaillenübergabe 

für fünfeinhalb bzw. siebeneinhalb Jah-
re Zugehörigkeit zum Chor. Und das ist 
schon eine besondere Leistung, wie Gaigl 
weiß, wenn man ein Drittel seines Lebens 
im Chor gesungen hat, um „anderen Men-
schen, Euch selbst und mir eine Freude 
zu machen“. Die Choryfeen hängen den 6 
Zehntklässlerinnen und 2 Oberstufenschü-
lerinnen die Medaillen um, die Mitglieder 
der Concert Band setzen rote Mützchen 
auf und gemeinsam beschließt man das 
Adventskonzert mit der traditionellen Weise 
„Fröhliche Weihnacht überall“, in die alle 
einstimmen. 
Schulleiter Peppler lässt es sich am 
Schluss nicht nehmen, auf die Heißge-
tränke der Schülervertretung sowie die 
gespendete Gulaschkanone zu verweisen, 
und allen Helfern zu danken, insbesonde-
re der St. Vitus-Gemeinde, der Küsterin 
Fr. Kaiser und natürlich allen musikalisch 
Mitwirkenden, ganz besonders den beiden 
Kollegen Gaigl und Kitzinger. Vielleicht sei 
es aber das allerletzte Adventskonzert in 
der St. Vitus-Kirche gewesen, schließlich 
müsse der Standort aufgegeben werden, 
erläutert Peppler nicht ohne Wehmut, „viel-
leicht sehen wir uns aber das nächste Mal 
noch einmal hier.“
Wer weiß?!

Die Musici versammelt auf der Altarinsel zum AKS-Adventskonzert 2024 in der St. Vitus-Kirche

„Farbe ist Programm“
Bilder von Renate Kexel im Gemeindezentrum St. Bonifatius
Einladung zur Vernissage am 8. Februar 
2025 und anschließender Ausstellung
Wer öfters im katholischen Gemeindezent-
rum ein- und ausgeht, hat schon seit einiger 
Zeit Gelegenheit, zwei Bilder von Renate 
Kexel zu betrachten. Als Dauerleihgabe 
schmücken sie den großen Gemeindesaal.
Das Werk der Oberstedter Malerin besteht 
aber nicht nur aus diesen beiden Bildern. 
Im Jahre 1990 begann Renate Kexel mit 
der Malerei als Ausgleich zu ihrem Beruf. 
Einmal mit dem Farbvirus infiziert, ist sie 
bis heute dabeigeblieben. Viele ihrer Bilder 

sind abstrakt und bieten einen breiten Inter-
pretationsspielraum. Die meisten tragen 
jedoch Titel, durch die sich den Betrachtern 
der Zugang erschließt.  Bei verschiedenen 
Gruppen- und Einzelausstellungen zeigte 
sie ihr Werk der Öffentlichkeit, so z.B. im 
Kloster Johannisberg, bei den Friedrichs-
dorfer Kunsttagen, bei der alle zwei Jahre 
stattfindenden Bad Homburger Kunst-
WerkStadt oder in der Alten Kirche in Kelk-
heim-Hornau. Auf Einladung des Förderver-
eins St. Bonifatius stellt Renate Kexel nun 
ihre Bilder unter dem Motto „Farbe ist Pro-

gramm“ im Gemeindezentrum St. Bonifatius 
aus. Die Steinbacherinnen und Steinbacher 
sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung der Ausstellung mit einer Ver-
nissage in Anwesenheit der Künstlerin am 
Samstag, den 8. Februar 2025 um 17 Uhr. 
Die Steinbacher Kunsthistorikerin Judith 
Hahner-Sorcik wird eine Einführung geben. 
Für die musikalische Begleitung sorgt Bar-
bara Köhler am Klavier.
Die anschließende Ausstellung ist geöffnet 
am Sonntag, 9.2., von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und von 16 bis 18 Uhr, Dienstag, 11.2., von 

16 bis 18 Uhr, Mittwoch, 12.2., von 9 bis 11 
Uhr, Donnerstag, 13.2. und Freitag, 14.2., 
jeweils von 16 bis 18 Uhr, Samstag, 15.2., 
von 10 bis 12 Uhr und Sonntag, 16.2. von 
10.30 bis 12.30 Uhr. Nach Ende der Aus-
stellung werden zwei neue Bilder als Dauer-
leihgabe in St. Bonifatius zu sehen sein.
Der Eintritt ist frei. Für eine Spende zuguns-
ten des Fördervereins St. Bonifatius e.V. 
sind wir dankbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Für den Förderverein St. Bonifatius e.V.:
 Christine Lenz und Susann v. Winning
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Daimlerstraße 6
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

(Vor-)Sätze für das neue Jahr 1. Thess., 5 
Aus dem 1. Brief des Paulus an die Thessalonicher stammt die Jahreslosung der 
evangelischen Kirche des Jahres 2025: Prüft alles und bewahrt das Gute. Aus 
dem gleichen Brief hier drei weitere wunderschöne Sätze:
Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergilt, sondern bemüht 
euch immer, einander und allen Gutes zu tun! Freut euch zu jeder Zeit! Betet 
ohne Unterlass!
Impuls Welchen Satz Sie sich auch vornehmen wollen, es passt immer. Und so 
wünsche ich Ihnen, dass Ihre Tage voll Freude seien. Ein guter Vorsatz!

Harald Schwalbe

Ökumenisches Wochenende im Kloster Jakobsberg
„Label-Dschungel - wie können wir möglichst fair, gerecht und 
nachhaltig handeln und konsumieren?“ lautete der Titel des Seminars, 
an dem 15 Teilnehmer/innen vom 15. bis 17. November im Kloster 
Jakobsberg bei Bingen teilnahmen. Für die fachliche Leitung hatte der 
Arbeitskreis Ökumene Frau Christina Schlag gewinnen können, die als 
Bildungsreferentin für die hessischen Eine-Weltläden arbeitet. Sie führte 
sehr anschaulich und kompetent mit Vorträgen, Diskussionen und 
Gruppenarbeit durch das komplexe Thema.  
1987 begannen die „Vereinten Nationen“ Ziele für nachhaltige 
Entwicklung in den Bereichen Ökologie, Ökonomie und Soziales zu 
definieren, um die Umwelt zu erhalten und allen Menschen weltweit eine 
bestmögliche Lebensqualität zu bieten. 17 Ziele wurden definiert, wobei 
viele davon Maßnahmen erfordern, die das Thema „Fairer Handel“ 
betreffen. „Fairer Handel“ steht für Handelspartnerschaften, die auf 
Dialog, Transparenz und Respekt beruhen und nach mehr Gerechtigkeit 
im internationalen Handel streben. Wichtige Grundsätze sind z.B. 
Chancen für benachteiligte Produzent/innen, faire Bezahlung, keine 
ausbeuterische Kinderarbeit, Geschlechtergerechtigkeit, gute Arbeits-
bedingungen, aber auch Aus- und Weiterbildung sowie Umweltschutz. 

An weitesten umgesetzt werden die Grundsätze in „Fair-Handels-Orga-
nisationen“. So zertifizierte Organisationen garantieren die Einhaltung 
der Fair-Handels-Kriterien in der kompletten Lieferkette vom Pro-
duzenten bis zum Einzelhandel. Dazu gehört z.B. die Gruppe der Eine-
Weltläden, die u.a. ein Geschäft in Oberursel, Strackgasse 6, betreiben. 
Ihre Waren tragen das Siegel „WORLD FAIR TRADE ORGANISATION“.  
Abgeschwächt umgesetzt werden diese Grundsätze bei Produkten, die 
nach Fairtrade-Standards zertifiziert sind und das Siegel „FAIRTRADE“ 
oder Abwandlungen dieses Siegels tragen. Diese Produkte werden in 
Supermärkten, Discountern und Naturkostläden vertrieben, die in den 
letzten Jahren verstärkt auf die Nachfrage nach „fairen Produkten“ 
reagiert haben. Hier gibt es beim Umfang der Garantien eine Vielzahl 
von Abschwächungen innerhalb der Lieferkette, die dann auf dem 
Produkt durch Abwandlungen des Siegels gekennzeichnet werden. Es 
erfordert schon etwas Beschäftigung mit diesem Thema, um die Vielfalt 
dieser Siegel richtig interpretieren zu können. Hierzu vermittelte uns das 
Seminar das notwendige Grundwissen. – Interesse geweckt? Das Thema 
„Fairer Handel“ ist Inhalt des ökumenischen Gottesdienstes am 23. März 
2025 um 10 Uhr in St. Bonifatius. 
Neben der fachlichen Arbeit gab es bei leichten Wanderungen und zwei 
gemütlichen und kommunikativen Ausklängen am Abend natürlich auch 
Zeiten der Entspannung. Fazit: Alle empfanden das Seminar bereichernd 

und werden zukünftig bewusster einkaufen. - Darüber hinaus bleibt der 
Spruch des 1999 verstorbenen brasilianischen Bischofs Dom Helder 
Camara im Ohr: „Wenn Ihr uns gerechte Preise zahlt, könnt Ihr Eure 
Almosen behalten!“ Winfried Becker
Weihnachten anders!?!
Am Heiligabend nach der Christmette feierten wir mit über 40 
Menschen nun schon zum 9. Mal „Weihnachten anders!?!“. An festlich 
gedeckten Tischen gab es Suppen, Lachs und Forelle, Würstchen mit 
Kartoffelsalat, orientalische Reisspeisen und viele Plätzchen. Es wurden 
Weihnachtslieder gesungen und Geschichten von Heinz Erhardt zu 
Gehör gebracht. An den Tischen lernten sich vorher fremde Menschen 
besser kennen und plauderten angeregt über Weihnachten, Gott und die 
Welt. Nachdem wir gg. 22.00 Uhr das weltweit bekannteste Weihnachts-
lied „Stille Nacht“ gesungen haben, gingen alle frohgestimmt und 
beschenkt nachhause. Einige fleißige Helfer*innen räumten danach in 
guter Stimmung den Saal und die Küche für die nächsten Feierlichkeiten 
wieder auf. Herzlichen Dank an alle, die dieses Fest wieder zu einem 
wunderschönen Erlebnis haben werden lassen. Christof Reusch
Jahresabschluss voll Gemeinschaft und Besinnung: 
Der ökumen. Silvestergottesdienst in St. Bonifatius
Am 31. Dezember um 17 Uhr füllte sich der Saal der St. Bonifatius Kirche 
in Steinbach bis auf den letzten Platz – und sogar darüber hinaus. 
Zusätzliche Stühle und Bänke mussten aufgestellt werden, um allen 
Besucherinnen und Besuchern Platz zu bieten. Der ökumenische 
Gottesdienst unter der Leitung von Harald Schwalbe und dem 
Arbeitskreis Ökumene wurde zu einem besonderen Erlebnis. 
„Agape i s t das 
griechische Wort 
für hingebende 
Liebe“, erklärte 
Harald Schwalbe 
im Gottesdienst. 
Diese Feier reicht 
zurück in die frühe 
Kirche, ja sogar in 
die jüdische Tradi-
t i o n d e s E r e v 
Shabbat. An liebevoll gedeckten Tischen wurde diese besondere 
Gemeinschaft spürbar – ein Zeichen des Miteinanders, das weit über den 
Gottesdienst hinausstrahlt. Im Mittelpunkt standen die Seligpreisungen 
aus dem Matthäusevangelium. Nach der Lesung hatten die Besucher 
Gelegenheit, sich darüber auszutauschen, welche dieser Verse sie 
besonders ansprachen. „Die Seligpreisungen waren für mich immer eine 
Zumutung“, gestand eine Besucherin. Doch mit der Zeit habe sie gelernt, 
diese Worte als Einladung zu einem erfüllten Leben zu verstehen. Denn 
genau darum geht es: Jesus zeigt mit den Seligpreisungen nicht starre 
Regeln auf, sondern Haltungen – eine Art innerer Kompass, der uns 
durch das Leben führt. Begleitet von den einfühlsamen Liedern, gespielt 
von Matthias Goebel, und bereichert durch intensive Gespräche und 
Momente der Stille, ging der Gottesdienst zu Ende. Eine Besucherin 
fasste es so zusammen: „Ganz erfüllt von den Texten, den Gesprächen, 
den Liedern und der Agapefeier kam ich nach Hause. Es war eine 
wunderbare Einstimmung auf das neue Jahr.“ Die Kraft und Freude 
dieses besonderen Abends nehmen die Organisatoren direkt mit in die 
Planung des nächsten ökumenischen Gottesdienstes, der am 23. März 
um 10 Uhr stattfinden wird – diesmal zum Thema „Fairtrade“. Also: 
gleich den Termin eintragen! Denn wenn Gemeinschaft so lebendig und 
gefeiert wird, sollte man das nicht verpassen. Ellen Breitsprecher
Sternsinger in Steinbach unterwegs
An drei Tagen waren sie unterwegs, 20 Kinder aus Steinbach mit Kronen 
und Sternen mit ihren Begleiter*innen. Viele Male hatten sie ihre Lieder 
gesungen und den Segen 
„20*C+M+B+25“, Christus 
M a n s i o n e m B e n e d i c a t , 
Christus segne dieses Haus, 

über die Türen geschrieben. Eine wichtige Botschaft hatten sie auch 
dabei: „Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ lautete das 
Leitwort in diesem Jahr. Wenn man krank ist, zum Arzt gehen, 
Schulbildung, einen Pass, ein sicheres Zuhause, Zeit zum Spielen, all das 
ist nicht für alle Mädchen und Jungen selbstverständlich. Deshalb 

sammeln die Sternsinger 
Spenden – Kinder in rund 
90 Ländern der Welt 
werden in Projekten be-
treut, die von der Aktion 
Sternsingen  unterstützt 
werden. 
Die Sternsinger in Stein-
bach waren sehr erfolg-
reich - 3408 Euro haben 
sie bis zum Abschluss-
t r e f f e n a m S o n n t a g 
gesammelt. Beim gemein-

samen Essen erzählten alle, was sie in den letzten Tagen erlebt hatten, 
Süßigkeiten wurden verteilt und schon die nächste Sternsinger-Aktion 
geplant. Beim Spielen anschließend verging die Zeit so schnell, dass die 
Eltern, die zum Abholen gekommen waren, noch eine ganze Weile 
warten mussten. Vielen Dank an alle, die die Sternsinger bei ihrer 
Mission unterstützt haben! Kerstin Schmitt
Nächstes Lesecafé am 24.01.25
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie wieder 
herzlich ein zum Lesecafé Dreiklang, am 24. 
Januar 2025, von 16 bis 18 Uhr, im 
Gemeindezentrum Untergasse 27. Treffen Sie 
andere Bücherbegeisterte und tauschen Sie 
sich über Ihre Lieblingsbücher in geselliger 
Runde bei Kaffee und Tee aus. Auch wer nur 
zuhören möchte, ist herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Der Eintritt ist frei. Spenden 
zugunsten des Fördervereins sind willkommen. Zum Vormerken: Die 
nächsten Termine des Lesecafés sind der 28. März und der 23. Mai ´25. 
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning 
Kinder - Bibel-Tage - am 8./9. März zum 30. Mal!
Am 8. und 9. März 2025 finden wieder die Kinder-Bibel-Tage statt. 
Bereits zum 30. Mal wird mit viel Kreativität und Freude ein biblisches 
Thema erarbeitet. Dieses Mal wird es um Heldinnen und Helden der 
Bibel gehen. Treffpunkt ist im evangelischen Gemeindezentrum in der 

Untergasse 29 in Steinbach. An beiden Tagen 
geht es jeweils von 14-18 Uhr und den Abschluss 
bildet ein gemeinsamer Gottesdienst. Die 
Anmeldung mit Material- kostenbeitrag 
von 5 € ist möglich bei 
Christof Reusch, 
Tel.: 06171-9798035, 
Mail: c .reusch@kath-
oberursel.de

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

-----------------------------------------
----- 

Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein 
zum: 

Lese-Café Dreiklang  

Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und 
tauschen Sie sich über Ihre 

Lieblingsbücher in geselliger Runde bei 
Kaffee und Tee aus.

Am Freitag, den 24. März 2023 von  
16 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
                                                                                                                                       

Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen. 

      
        EINE VERANSTALTUNG DER

Gemeinde  
St. Bonifatius 
Steinbach 

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 19.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 22.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 26.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 29.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 02.02.
11:00 Uhr Eucharistiefeier Kirchweih
10 Jahre St. Bonifatius
18:00 Uhr Andacht

Termine
Freitag 24.01.
16:00 Uhr Lese-Cafe: In gemütlicher Run-
de und bei einer kleinen Bewirtung wollen 
wir unsere Lieblingslektüre vorstellen, 
können Sie aus Ihren Lieblingsbüchern 
vorlesen und sich über gelesene Bücher 
austauschen. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.

Mittwoch 29.01.
19:30 Uhr AK Ökumene
Freitag 31.01.
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte Film-
abend: “ Die Unbeugsamen”, ein Kinofi lm 
aus dem Jahr 2021, porträtiert die Frauen 
der Bonner Republik, die um Teilhabe 
an politischen Entscheidungsprozessen 
kämpften: “ Die Politik ist zu ernst, um sie 
den Männern zu überlassen.”

Steinbacher Horizonte Winterkino 
Freitag, 31. Januar 2025, 19 – 21 Uhr, ka-
tholisches Gemeindezentrum St. Bonifatius,
Dokumentarfi lm: „Die Unbeugsamen“
Auch in diesem Winter zeigt „Steinbacher 
Horizonte“ einen Kinofi lm. „Die Unbeugsa-
men“ dokumentiert Frauen im politischen 
Betrieb der Bonner Republik - Frauen, die 
das Durchhaltevermögen und den Schneid 
hatten, den Männern zu beweisen, dass sie 
Politik machen wollen und können. Zu Wort 
kommen Parlamentarierinnen und Ministe-
rinnen, zum Beispiel Rita Süssmuth, Renate 
Schmidt, Ingrid Matthäus-Meier (FDP/SPD). 
Historische Aufnahmen zeigen darüber hin-
aus politische Größen wie Aenne Brauksie-
pe (CDU), Hildegard Hamm-Brücher (FDP), 

Waltraud Schoppe (Bündnis 90/Die Grünen) 
und Petra Kelly (Die Grünen). Eindrucksvoll 
zeigt der Film im Rückblick die Unbeirrbar-
keit und den Mut der Frauen auf der west-
deutschen politischen Bühne und mag auch 
für unsere Gegenwart inspirierend sein. 
Besucher und Besucherinnen sind herzlich 
eingeladen, sich im Anschluß an die Film-
vorführung gesprächsweise auszutauschen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Spenden, die 
die Fortführung der „Steinbacher Horizonte“ 
ermöglichen, sind willkommen.
Steinbacher Horizonte
Mittwoch, 26. März 2025,  19 – 21 Uhr, ka-
tholisches Gemeindezentrum St. Bonifatius,
Untergasse 27, Steinbach (Taunus)

Deutschland – armes reiches Land?
Kassensturz und die Frage, wo unser Geld 
hingeht
Es geht um unser Geld: Die öffentliche Hand 
hat hohe Einnahmen, mit der die Politik nicht 
auskommt. Es ist Geld da, und doch scheint 
keins da zu sein. Was ist hier los?Wir alle 
zahlen täglich, monatlich, jährlich Steuern: 
Mehrwertsteuer, Lohn- oder Einkommen-
steuer, Steuer auf die Rente, Kapitalertrags-
steuer, Grunderwerbssteuer, Grundsteuer, 
KfZ-Steuer, CO2 Abgabe, usw. Hinzu kom-
men die hohen Sozialabgaben. Nun sollte 
man meinen, der Staat käme mit diesen 
Einnahmen bestens über die Runden. Aber 
verblüfft stellen wir fest, dass häufi g nach 

noch mehr Einnahmen verlangt wird, unter 
anderem mit Verweis auf marode Brücken, 
Schulen in schlechtem Zustand, Sanierung 
der Deutschen Bahn, und nunmehr auch für 
die Ertüchtigung unserer Bundeswehr. Ob-
wohl die öffentliche Hand bereits erheblich 
verschuldet ist, wird auch um eine Aufwei-
chung bzw. Reform der Schuldenbremse 
gerungen.
Diese Widersprüche beleuchtet Prof. Dr. 
Stefan Köhler, Diplom-Kaufmann, Steuer-
berater, Partner bei EY sowie Honorar-Pro-
fessor an der Goethe-Universität Frank-
furt/M., der in seinem Vortrag faktenbasiert 
wesentliche Aspekte darstellt und diskutiert.
 Barbara Köhler

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 19.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche Die Ev. St. Georgsgemeinde lädt 
am 19.01.2025 zum Thema „Zukunft St. 
Georgsgemeinde Steinbach“ ein. Anstatt 
einer Predigt erläutert Pfarrer Herbert 
Lüdtke aus pfarramtlicher Sicht die Verän-
derungen, die auf die St. Georgsgemeinde 
zukommen und beantwortet Fragen der 
Anwesenden. (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 26.01.
16.00 Uhr Erlebnis Kirche im ev. Gemein-
dehaus Zirkusgottesdienst mit Jonglieren 

und Mutprobe (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kol-
lekte: Für das Bibelhaus Erlebnismuseum
Sonntag 02.02.
11.00 Uhr Segensgottesdienst in der Ev. 
Christuskirche Oberursel Seit 1. Januar 
ist die St. Georgsgemeinde Teil des 
Nachbarschafts- raumes Oberursel/Stein-
bach. Zuständig für die Verkündigung ist 
ein Verkündigungsteam bestehend aus 
Pfarrerinnen und Pfarrern, einer Kirchen-
musikerin und Gemeindepädagogin. Das 
Verkündigungsteam wird am Sonntag, den 
2. Februar um 11.00 Uhr in der Christuskir-
che Oberursel eingeführt und gesegnet.

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 21.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Du sollst ein Segen 
sein!“
Mittwoch 22.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 23.01.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 24.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 28.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Du sollst ein Segen 
sein!“ in der Christuskirche Oberursel
Mittwoch 29.01.
15.00 Uhr Besuchsdienst Seniorengeburts-
tage

16.00 Uhr orientalischer Tanz für Senioren 
und Frauen
Donnerstag 30.01.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 31.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen fi nden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

31.1.2025  

19 bis 21 Uhr
kath. Gemeindezentrum 

Untergasse 27, Steinbach

Politik 
ist eine viel 

zu ernste 
Sache, 

um sie alleine 
den Männern 

zu überlassen

Moderation:
Barbara Köhler

Der Eintritt ist frei. 
Für Ihre Spende 

bedanken wir uns herzlich
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